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Btenographische Niederschrift 


è 
betreffend Arbeitseinsatz 
am Mittrocy, Gem i, März 1944, 10 thr 


im Reichsluftfahrtministeri w. 


u m N 





Min 


TA 


T Ki: owe * 
ey éi 7 
ki ob Mir in dieser Zeit vom 1.12, bis 


P 

ine Stun Š, beindi Somtag md keine Hacht geschenkt. Ich 
ban ind oven bis m gewesen, auch überall Am Reich, Dos ist wm 
endlich se weil mp dort Keine Menschen mehr gibt, Ioh 
möchte ausdrücklich festatellens in Preakreich wad in Italion gibt 
e Menschen noch und mosh, Italien ist cin feiner auropäischer 
Skandal, zum grossen auch Preakreich, Heine Borren, die Pron- 
zosen arbeiten schleeht une eden auf Kosten des deutschen Soldaten 
und der deutschen Leistung, such auf Kosten Ser deutschen Ernährung, 
und genau so ist es in Italien. Dort ist es, wie ich bei meinen 
| letzten Aufenthalt festgestellt habe so, dass Als Berditaliensr 
ornährungsnässig unter keinen Unstänien mit den Stditalicae™ rom 
glichen werden — Die Bomitaliener, alse bis Rom, sind so 
gut emährk, Asa gar micht nötäg haben zu arbeite; als rerce 
von ihrem himmlischen Vater in Gegensatz zum ‘eutschen Yolk ohne 
besondere Arbeitsleistung ernährt. Die Reserven sind An. 
die Mittel, die zu erfassen, sind zorschligm. 


ind war 7 000 sivile its- 


"Af 


Das fürchterlichste Moment, wogegen ich zu kimpĉen habe, ist 
die Behauptung, in diesen Gebietem sel kainsrlai deutsch, Krakutt- 
ve vorhanden, um dic Franzosen, Italiener oder Belgier zwockmässig 
zu verpflichten und zur Arbeit zu bringen. Ich bin dann 


KA Ge ‘en 
LI angen, Rir einem Agentenstad von Frasesen und 
en Italienerinnen 

Italbnern und Ekztimuiznurteuen hberanzubändigen, div 


Pransds Le ap 


ErtR gute 
Bezahlung, wie es früber oi: Shanghaien gegeden hat, auf Rani 
fung ausgeben und durch Schnälpse und Usberredung “ie Laut — 
wm sighach Deuts@hland zu bringen. Ich habe darüber hinaus ein 
paar tüchtige Munner mit dem Aufbam einer eigenen Arbeitseinsatz. 
exekutive beauftragt, und zwar unter der Aegide dos Nöheren Y-und 


Polizeiführers eine Anzahl einh-imischer Mannschaften ausenbiliet 
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und bewaffnet und muss jetst das Ihmitionsministerium noch um Bo- 
waffmung für diese Leute bitten. Denn es sich mir in Letzte Jahr 
allein mehrere Dutzend höherer Arbeitceinsstsbeamter von grossem 
Können erschossen worden. Alle diese Wege, so gretesk es wé klin- 
gen mag, missmbeute gegangen werden, um das Moment zu überwindens 
eggibt keine Exekutive, um in diesen Ländern die Arbeitskräfte nech 
Deutschland zu bringen. 

Ich muss Ihnen, Herr Peldmarschall, dazu mach wiederholter 
Ueberpriifung erkliren: einen wirklichen deutschen Arbeitseinsatz 
gibt es nicht mehr, Ich habe jetzt mit Bin dlligwmg des Führers dem 
bekannt-n Aufruf erlassen, den der Führer selbst inspiriert, korri- 
giert und zurechtgemacht hat, zum freimligen Ehrendienst. Was da- 
bei herauskommt, weiss a nichts os wird sehr wenig sein. Ich wer- 
de diesem freimilliign Ehrondienst weiter ausbauen. Der Führer 
wünscht, dass er mur von der Frenmponart gemacht wird, Ich bin 
also morgen bel der Frauenschaft u und den deutschen Gaufrauans ebafts<- 
leiterimmen, um bei cer Prauenschaft ie weiteste Werbung bei den 
über 45- und SOjährigen Preven durchzusetzen. Dabei wird such etwas 
herauskommen. In einzelnen Gauen liegen hier schon ta gute An- 
sätse vor. Es muss aber wirksam undenunterbrochen geworben werden, 

und das braucht auch seine Zeit zum Anlaufen. Aus deutschen Kräften 
sind immerhin in den ersten beiden Monaten (icses Jahres fast 
60 000 Kräfte nou eingesetzt worden, und der Gesamtanlauf ist nicht 
so hoffmunglos, wie ich os smgesehen habe, Er beträgt jetzt 
262 000. Dabei Sa ve d Ee Es orgibt sich al- 


EEN 


Anen (io Menschen 
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hiltnimässig bes¢heidenay Inf-nr "nronammen, voll der ‘hong 

tar Z-rlae are in wesentlichen wf cintra rentes > oben bu sehränkt 
sr, in denen die deutsche Kıpnzität nicht aurmeiıhte, un? drüber 
bineus suf eipige Gramiincuctrion, Mibrian” Meier ganzen Zeit Int 
von Thron ¢urch fretwillige Wem 2 ofr 


> pros SH von Trepes on 
nech dem Reich veka mat. 
(Enuckelz Auch @urch "ant gert Th 
Mo Zwusssawerbung setate sin, nls dis frei Allire Yerdbume nicht 
»ehr perc argad. . 
Sauckel: Von den 5 Milttanın Ann? e ag Ardvoitern, 
die nach Gutreblend gukanee ate ze Ami Kino 200 990 frei Allis 
l gekacam. 
Keh ele: Ich il gal asin? tel t än Insvee, inwieweit 
in lalchter Druck Anbei vamr. fs wer jedenfall. forral fret Lie, 
* Këbe mg diese frei illic» Werbung nicht meds zu Ergeimissen 
führte, ging gn zur Jchreangweisen Eingi abung über, und die hat 
bedir ersten Jehrgang einen zimlich ze Ate bunten Frfoly cohabt, 
Es murun gut & GD € des Jihretnga erfasst urd nich Domt-chl na 
sebrucht. Des ging otwi An Juni v.J. les. Is Olsiohklang mit lor 
Bilitirisehen Entedeilung ir Rusvlew? ond "en daraus weten len 
Gefthler für Ale mtwicklung cos Kriapaı bet ion WestvOlkom liess 
Giese Einaiehang tor Inhrgings erhedlich naeh, oni -- ja kon- 
krete Zahleningahian vorlivgen, d.h, dis Leute versuchten, sich Yo. 
ser — Einatahunge nıch Eat ch" an" zu sntzlcheg, un^ 


nicht “unterste oder urterwegs aus< 


eratan Versuche *fernr Art in den lonse 
CSS De Geet sei Fiekvtive ontweder nicht 
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Dorso EA FO einen Wenn heranholen, dor 1940 den 
Yoruarsch der OF in "ebe mitgemacht hat, Die uute haben da 
grote Brfuliruncge: gesar- olte Die Saleya n L prankreich un’ 3 le 
gi n sind ja cin biachar anders als bei uns; sia haben eire bosone 
dere Doug ise. 

Spe crs Bic nihnan dus in dic Hinde 

Steinmbränkı a Freitag vor acht Tror wurde eine 
Brücke bei Hussels von tieffliesendan Bonbern auf 7 m Mtformun: 


anzorriflen, 3 Wlltrefler, Mr hatten dri Tse long keine Loute, 
us de noch dem Fechten zu S hen. E: gin- slios Aurcheinanter, Dew 


bel wire es wichtig, sehr schnell zu moparloren, Bs ist hier wie im 
U-Boot-Rriugs x 
Spo 0 m Da komt os oft f acht Tage Wrorung an. H 
pu: das Arbeiterproblen 1: poutechl ni, Ich zlaube, da’ es 
och einmal möglich ist, ous cen Nestgobieten eirig s heribrrzu= 
, Bez ge Der pihrer het orst vor kurzem erklirt, or wolle dicse 
` ene auflösen, woil er dun’ Pindruck hütte, da” die Heeresgru> an 
Schr vial Bul stung it sich herunführten, Bs ru? daher, v m wir 
won uns aus nicht durchko ren, beim Führer eino Nosprechung ande» =. 
rount worden, in cer die gange Kohlensituetion klergelegt wird, 
Ba wer'em auch Keitel und Zeitsler vingeladen worden, un fest“ 
miotelien,ms uns sm Rusen sus dem rückrärtiren Hoerescedtoten a 
suzefihrt werden mie Ich sehe srar such noch eine riglichkeit, 
dat wir noch eine Aktion machen, Wir hal? dır russischen ri +g 
efe zen im Reich noch Leute für den Berger" rous Le, Aber 
zu sterk ist dicse wicischkeit nicht gegeben, 
l Pileies #s Pho aus der Landwirtschaft bleiben nicht bei 
urs, Die können vir-gar nicht gg tei ume festectsen, ale de® sio 





Ce a 
br u be die Erfolg verspricht, die, dat wir 
at see Rriegsgefungene hereinnehmen. Die haben sich, 
Bol Krieg, in Serben mm desten beet, Alle aniren 
Maen Da nichts, Zah bin fost Uherseugts cam wir andore 
andcren Lindom, „ie Tiger oder Ungam, hio- anset- 


höchsten 


Rohr is Aber op gibt doch wich in Italien italienische 
Dorgarbeitoß,munn dort aug) meist nur Braunkchlende abeu Let, 

Pleige tr Dee geht, gewi?, Aber dor Draunkohlenber beu 
belastet uns nidh® so sehr. Dor Stainko; lenbergbeu ist es, dr uns 
bois Get, Dan Sektor nraunieo' lo schaffen wir ahne w Lteres, 

6 pee m Ich zlaube nicht, da’ mir Russım ohne m teres für | 
dem Zwick deko men, Dugu ist efine Mtscheldung des Führers note | 
nd } 

Rohri: Das Gchutorige 1s% nicht nur, die Sache mit cine 
TE Ruck zu machen, sondern der @aueornde Abson, dur zu ole 
ner Auflösung tor Bestinde führt, Mir missen eine deeg quel 
haben, und dio Quelle ist nicht vorhin, 

E20 om Mr aceon mit dom Adchafihrer H sobald da mige 
lich zu einar Klirung keo zn, dit Kricgegefengons, dic bei iha 
elnnofensen wer! ne fiir unsoro 2wooke abcogweict werdeme Dem Sie 
Sinror ff f1ieBen in Monat 3 bie 40 000 Wann zu. Dic nissen me ‘st 
“An al aufroteilt werden, Aus wlchen Spartes koran ĉiu rette Üben 
haupt? Sick die ist auch ein gorissor Prozcntsats von Be gleuter 
unter deep Mans han, dio da ufgofenger worin, Den, paur Tausend 
pa museum sutogetiech aur Kohle, Gote £50 da moh noch cino Se 
zieu csorbett zu loisten, Die Lev te wien ele BSelflince te con 


Mug a — 


ai An N 
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ën Lei, Le: Ginger Gët, Abi sic missen wioder ir ei, Oo tr ube Zu- 
d ie in nen sie vorhe- Farne Derub kinius kinnt: wir LO 
Jeicht dazu Sp CH, dob vir de Lat re us des Landri tsc. fe in 
die Kalle he. «dubri:.gen, Da get ene ganse Munze og, Ud ci 
Lote sehe, : icht zur Kolie, dic gehen nec. lieuse e 

Kohr iş Ich darf vo schlugen, da ich din ganzer. Fru uhe 
konplex wun.chst mit Obergruy .unfü:rcr Kohl wordesn och 
ulig kt: nte cour ReiciefUhsur $i uch gleidh zur 
Tror rä tens darit vir die Eche giriel. f. stm-che 


vr‘ 


| Ei; @ or Jedafulis mu Gic ap: ieei, 1 i 
‘chine. be: pruchu. Re Pop, 
ei Iagsesı fe Protektorat sind Ausi up nicht aiveius 
Bin keine When, el A keine Ostarbei +. » “Cline Itollener, 
Dic einzige Wgilchkuit, die es hie? ;ibt, ist Alep Gu? Ar 
ws Kolie:wevieru, dio Irgendwo in koto: VOrtetlt sindy da- sina 
owa @ bls 5000 We in ën Kohlenbe. ebau surickrefit.rt cm 
Dioso Leute sind, so ist mirstuns A venu teng nicht ir se cam, 
podom in igonda chan “cerm Induntriem als Di" fsarbet te tic, 
E uf adore E ia ist in Protuctorut dem pe Sai riche zu helfen, 
Lt eingehender Prifung alsoın wir in Protektorat mit 
aisiall von S0 £ rechnen, 
| 8 pee prba dase nicht sotn, mil ie Protektorat Ce vende 
Programe sind, | 
Koh ri Mich domald nicht, weil sir gerade dorthir. ye lan 


oi tor 


Le 


Stee p ‘dor 


Eege À 
Spo ori Horr Styx Saeger, Sie müssen die Sache in o. 
TE | DECH e 

Bohr is Me Leute munzım vor dort nancntitch benannt won, 
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3. Besprechung 


SD ELSn LL SR PL sapup @ 


— eg EE tee tT SST AS ER SEET 


em it. April 1943, nechm. 15,30 Uhr 


ponnerstag, 


in cer restbaracke am Zoo, Jebensstr. 
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nicht aus "E lieservoir in Deut-chlend genomen werden können, 


sondern sehr kri’tige Ausländer -ein müssen. 


eisen Mr haven im Augendlick eine Anforderung von 
69 000 Mann Cur die Kohle, Wir wollen das durch Reich vie von 
3 000 - das sini gesunde Kriegsgefengene usw., die für iie Kohle 
bosonders gut geeignet sind -, und durch 50 000 Polen aus čem Ge- 
neralgouvernement decken. Davon sind bis zum 90,4, rd. 30 í 
gestellt, so dəss ein Rest von etwa 39 OCC für Januar bis April 
verbleibt. Der Mei-Sederf ist uns mit 35 7.0 aufre n. Di 
Schwierig<-1ten lügen Desonder: in cer Anw rbung im Ger rnlgouver- 
nement, weil dort A: in "Lien Gebieten runc um Deut=chlind heru 
in den letzten Wochen sich ausseromientlicher Wider-tand van Seiter 
der Angeworvenen zeigt. In “lien Stectem gehen ir mehr oder weni- 
ger dazu Uber, dic Menschen jahrginzsweise zu erfassen und Jehr- 
gangsweise einzuzienen. Zur eigentlichen Mel ung komu.n sie, wer 
sobald die Tronsportfrs,« skut wirc, erscheinen Le nicht mehr, 
so dass die Heranführunz der Kräfte mehr oder veniger eine Polizei- 
frage geworden ist, 

Insbesondere in Polm ist die Lge im Au nblick aus er- 
ordentlich ernst. Es ist bekannt, dass sich or 
Grund dieser Dinge heftige Kämpfe abgespielt haven. Bei cer Ver- 
waltung, die wir drüben aufgezogen haben, sind dic Widerstände sehr 
stark. Eine -anze Reihe von unsern Männern ist erhöhter Gefahren 
ausgesetzt gewesen, und gernde in cen letzten 14 Tr. bis 3 Wo- 
chen sind einige cavon erschossen worden, 0 der Leiter de: 
o eitsamts in Warschau vor 14 T cen in seinem Dienstzimer, 
gestern wieder ein anderer, So geht e5 augenblicklich, und 
Anwerdungen Sind selbst beim besten Willen ausserordentlich 


SS. 8 
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schwierig, wenn nicht polizeiliche Verstärkungen da sind. 

Es war vorgesehen, (sss mit Ende des Monats 50 000 Mann 
aus cem Generalgouvernement hier sein sollten. Dos bet sich lei- 
jer nicht durchführen lassen. Davon sind leider erst K 3- bis 400C 
hier, und weitere 8000 rollen, so dass dort die Lucke recht er- 


heblich ist. 


Reichsminister Speer; Yo n Leuten kuin mi 


immer mr einen Tei) monatlich verdauen. 


Sogemeier x: Wir hisen folgen 
sehens April 26 000, Mai 3C G, Juni 30 
Septemb r St OVO. Wenn die Leut: i: y 


wir ir die 2 t erreichen kön 


> T — 
nicht Somdervinziehu «on «u: r Kohle 


Taima 


Reichsmini 


rechnen! 


(Milch: Incl, 


Reich:minister Sp ee 


Zahlen mit enthiiten? 


Timms Ja. Es Ast nic ııt Auf 
sume, wenn ich recht Verst A. Yi 
sten Monet «twa SC "MN m al m So: 
gen. Mit Jon Umsect.ungen werden es 72 


ap Mo e !&leckt, Pür un 
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sogemeLiL er ; Dieser Arvetterveds r erstreckt 
sich mar auf die Steinkohle. In cer Fr unkohl e haben wir einen 
zusätzlich Arveiterbederf von °5 O C im Laufe ‘er nächsten. 
Monate. MÉ 

Reichminister Spee rt Im übrizen Bergbnu, auch 
Erzbergoau, wäre es E DW, 

Lebrir 85 £ entfallen auf den Kohlenbergomu. Man 
müsste einen entsprechen: en Aufschlag für en übrigen Bergbau 
machen. 

Reichsginister Speers Sie müssten die Zahlen zu- 
sammenfassen. Wir können ca: Reichamar: chall nicht mit einz-1- 
nen Z:hlen kommen. 

T å mmg Ee sind für di: Kohle -70 006 und "den sonstigen 
Bergbau einschliesslich K-1i 14 000. J 

Reichsminister Speer: Wir wircen es so machen, 
dess Kehrl die Forderungen der @inzelnen smelt, di natwer dig 
sind, um den'Kohlen- und Zisenplan durchzuführen, die ZDen 

|, denn an Saudis) Übermittcln. -Farscheinlich wi-d in der nächsten 
C Woche beim Reich sumpschel] die Besprechung Uber diese Gesant- 
; | dahin müsste ein Ergebnis von änuckel 
fa: in der Riotungswirtsehatt 
sem mit Weger abgest 
i ‘At Ich möchte pe "ER bitten, das die Zu- 
: gbau micht aur der Migitonkest der Anwer- 
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Reichsminister Sp eer, Nein, michts zu machen! 

Kehrls Wir fahren vollkommen fest, Ich erinnere daran, 
dass wir seit einem J-hre die Kohle unentwegt mit Versprechungen 
füttern und Unentwegt mit der Kohle im Druck sind. Sie hat de 
Hälfte des Sells erhalten, was wir im vorigen Johre versprochen 
haben, 

Reichsminister e Peers Dass sigd nur vertréstet wor- 
den ist, stimmt nicht. Sie hat unterdessen auch et a3 bekommen. 
Wir walle unsere Arbeit doch nicht in den Schatten stellent 

Kehnrls Letzten Eices sind wir in einer prkären Situa- 
tion, die bei den unentwegt ansteigenden Programmen in er Rü- 
»tungsindustrie zu Störungen führen muss. Wir haben jetzt den Plan 

für den Wei ufgestellt. Der Plan lässt sich auf Grund der Tat- 
che, dass der LN gefeiert wir s praktisch cr nicht mehr 
lancieren, Wir hub n Meulich schon ni ht gevusst, wie wir es Bäss 
rechtzieben sollen, Durch deg LO RER d 1.01 fl1on 800 000 t 
Kohle aus. EME Do ist un: auch nicht mit einem allmählichen An- 
teigen der Förderung gı Client. Dos, was dor Jergb u sufnehmen kann, 
s er An Stoss bekommen b KOU E, 
Reichaminister £ pe r : Ausgeschlossent Wenn Sauckel 
zusagen kann, dıss srci Monge, die er vermitt In will, schafft, 


Timms Er hat ganz auscricklich gesngt, dess er es nicıt 


Zug kann, aus den Gen: ralgouvernenent 50 000 zu brin:en. 
Reichminister Speer t Es kommt “och Russland noch 
dazu} 

t Timm : Durch die militärischen Ereignisse 4 t der Fluss, 
den wir bis Dezember hatten, schlegortig turickgersrger. Früher 
sind täslich 20= bis 12 000 Mann g konnen, in den letzten 7 Mona- 

tan im i ze mur 80 000. So ist dic ZK . zurückgogangen. 
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Kehr 1: Was wir an Fertigung uns verspäten oder ~as 
vir verlieren, können wir immer wieder aufholen. Aber was wir an 
Kohle verlier n, ist für diesen Krieg endgültig verloren. Darum 
können wir den Einsatz für dm Bergbau micht genug forcieren., 

Reichaminister 5 p e e r : Aber nicht durch Gewsltaktio- 
nen, indem wir das zerschlagen, was wir mühsam aufgebaut hnben. 

( Kehrl: Das brauchen wir auch nicht?) 

Die Einzielung-n kommen doch noch dizu, 

Timm : Mr müssen versuchen, deutsche Männer für den 
Bergbau untertage zu bekommen. 

Kehri: Wir leben von auslämdischen Männern, die sich 
in Deutschland dbefinin. 

Timm: Die sind sehr stark konzentriert. Wir bringen 

“sonst eine Unruhe in diesen Sektor. 

Reichsmimister Speer: Es ist eine Aufteilung de, 

«uf Wélche Sektoren die russis@aen Kriegsgefangenen verteilt sind, 
und diese Aufstellung ist ganz interessant. Danach ist es in der 
Rüstung ein verhältnismässig geringer Prozentsats, nämlich nur 
30%. Darüber habe ich mich immer beschwert. 

Timm: Der höchste Prosentsatz von den Kriersuefangenen 
sind Franzosen, und man darf micht vergessen, dass diese untertnge 
schwer anzusetzen sind, Die Zahl der Russen im Reich ist an sich 
klein. 

Rohl and? Man sollte im Bergbau mr Ostländer, keine 
Westländer nehmen, 

Reichminister Speer: Die Westlinder machen sthiapp! 

"so gemeiert Ich darf darauf hinweisen, wie stark 
wir uns auf abschiissigen Wege befinden. Wir haben gegenliber Ende 
Februar, vor dem Akutwerden der SB-Aktion, ticlioh ò 000 t 


eis) — a of 
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Reichsmintster Speer:D mp kom n d: in irgencein-r 
Form schon hinweg. 

Meinberg: G’nzermüller 'ollte song es wird im 
Herost schwierig vein, ie Mehrföderung dem Verbr-uch-r zuzu- 
führen. B i der Kohle können wir einen grnzen Teil aur Halde lagem 
Das halen wir in jedem Winter getan, ha tten es aber in diesem Win- 
ter 1. diesem Masse nicht nötig. 

Kehri : Eine grosse Entlastung für cen Eerbst könme:: 
wir aus Kohlenmangel nicht schaffen, nämlich boim Heusbrend. Wir 
können ihn nicht einm-l normal mit ein, Zwölftel befahren, weil 
die niedrive Pörderung zu schweren Einbrüchen in ĉie Industrie 
führen würde. D liegen wir nach cen Vorberechnungen für Mai 
weit unter dem Vorjahre. Das ist const die Quell:, mit der wir ` 
bevorraten. & 

Sogene ers Im vorigen Jahre hatten wir einen Hal- 
denbestand van über 4 Mio, in diesem — etwa 3/4 Mio t, 

Reichminister 8 P 4; e Si Man mu-s jedenfalls auf die 
Kohlenerzevgung mit iise Macht dfücken, gleich, wie es ist. 

Ich habe Bier, eine Aufstellung, wie sich die Sowjetgefan- 
genen verteilen Dn agent sind 368 000 vorhanden. Daven sind in 
der Landwirtschaft 101 DDO, im Bergbeu 94 000M - diese kommen sọ- 
wieso nicht mehr dafür in Prage -, in der Baustoffwirtschaft 
15 000, in der Eisen- und Metallg: winnung, also Erzbergbau und 
eisenschafffende Industrie, 26 000 - davon dürften auch keine ab» 
gezogen werden ., Eisen,-, Stahl - und Metallwarenherstellung 
29 000, Maschinen-‚Kessel- und Pahrzeugapparatebau, also Rustungs- 
industrie, 63 000, chemische Industrie 10 000. Die Landwirtschaft 
hat also weitaus das Meiste, und dort könnte man doch im Laufe der a 
Zeit gegem Frauen wmlagerm. Die 90 000 massische — ees 
in der gesamten Nistungsindustrie sind zum erden 
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kräfte. Wenn Sie 8- bis 10 000 heraussichen können, wird es sehr 


viel sein. 

Kebrils Kam man nicht Serben usw, dasu nehmen? 
Sogemeiers: Wir dürfen nicht zu sehr mischen. 
Rohland s: Um Gottes willen keine Serben! Bei der 

Mischung h:ben wir ganz schlechte Erfahrungem gemacht. 

Reichminister 8 peers Wir geben bei der Verteilung 
von dem grossen Aufkommen von 290 Mio t aus. Wenn cie Bedingungen 
dafür nicht erfüllt werden können, wird es sich auf die ganze 
Hausbrandversorgung sehr wesentlich mit auswirken. Darauf müsste 
man auch Sauckel aufmerksam machen, dass, wenn die Arbeitskräfte 
nicht gestellt werden, die psychologische Wirkung auf die Bevößk- 
erung an sich sehr schwerwiecend wire. d 

Meinberg ı Namentlich wem die Arbeitertransporte 
immer lf Monate später kommen als angekündigt, bedingt das einen 

| Ausfallz für die Mehrawbeiter von 10%. Dann werden die 290 Mio t 
bei weitem nicht erreicht, sondern höchstens 280 Mio. Soviel 
macht die Verzögerung in der Gestellung aus. 

Reichminister Speer $ Me sollen wir nach Ihrem Vor- 
schlag weiter prozedieren, Kebrl? 

Kehri: Wenn ausreichende Massnahmen wegen des Ar- 
beitseinsatzes sichergestellt sind, haben wir kein Verteilungs- 
problem. Das Verteilungsproblem ist aber unlösbar, wem wir we- 
niger als die 295 Mio t vertdlen, d.h. wenn wir veniger als 
262 Mio fördern, Nach dem, was Timm oben sagt und was wir disku- 

tiert haben, werden wir mit den Massnahmen nicht hinkommen. Er 

will 22 000 aus dem Inlande neimen, dazu 10 000 russische Kriegs- 

gefangene, insgesamt 32 000. Für die übrigen warten wir auf den 
lieben Horrgott un-d das Generalgouvernement, Nach den bgthert- 
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wolkseraich risch achr eights und het wd: eine abschrect ands 
"ring fur andere, die auch bummaln möchten, 

Bork: judi der “unkt wird durch die Statistik schon 
*largesiclit werden, die übrigens bereite in Kraft ist und mit dem 
“ntrulwmsschuß und dem dafür zuständigen et abgestinnt ist. 

Sones Diese Verbessorung der Unterlagen beschränkt 
sich uber nur uf ĉie sbginge. Mun müßte auch bei dem “uve! ungen 
ein“ autsprechende “ thode wählen, Ich könnte mir vorstellum, des 
yon t.tsichife zu Ahlen une und Sogriffun konst, wo elle in der va. 
ch n Cat ge sp sprechen, 

uilch: Es ist Zeite do sun diese xiaren Du; wiffe 
schifft, ` IE nu- für uns, sox sondern suci. für di orron oben. 

Ich sët: tho Fluktiction, dic zum Teil natumot ndig pp, sus 
Teil cin Vebel Gerstellt, on dr vurzel rette, | 


Erem wir 


über erst, «nn sir ganz klare Vorhiltnisse und “len heben, tes 


halb meine sitt das Amen lanuntum such mit zu berücksie tiron, 


necht | 


wie mom des bed spot heit use. tut. Beni tr Esuckel Int nit 
Stolz darauf, da sein Gu Thüringen einen Sehr niedrigen Arenken. 
Stona het. Sauckel hat schon in #rlodın darauf hir eurbeitet und 
Qie Sovile rung dort wmtsprechend crsogm. In onde ep Drop ist 
diese #roge nicht 90 beacht-t vorden, Es eut, de unterschieden 
worin nach Deutschen und Auslindorm, nach Sagverm ur Frou, 
inch müßte men den Gründen für dp höhe an Srunkens tiné rechschen. 
Vieli™icht spi 1% die >rnihrungsfrogo in unglns ti gom Stime 
In iuderen “Ggendm sind die sorste viril icht 


nit, 


zu wich, Ste wissen J 
eine witspsuchende Anvoisung bekommen, Ag undemr “telle ist aine = 
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Berks Ich habs» keinen Vorwurf erhoben, sondem nur des 
Problen aufgezeigt. 


a e¢ or s Sie bsben aber ite Meinung Fekussert, d ss da 
noch beistungsreservn vorhanden sim, die unnlitz lign. 

'å lch: Wir wollen ehrlich sagene das ist über-11 der 
Poll, weil es gar nicht möglich ist, dis Leute maxime] susgunutzen., 
Dazu fehlt in der Industrie das Führungspersonnl; denn dn beste 
Personal, dss wir hatten, ist am stärksten sur Wehmacht are ze- 
gen worin. Infolge «dessen ist es gor nicht möglich, jeden Ausländer 
voll auszunutzen, es sei dnn, sss der Akkord ihn zwingt und dass 
wir dic Möglichkeit haben, gern Ausländer, die ihren Krm nicht 
machan, vorgugeha. Passt mam aber der Betried obmenn einmal einen 
Kriegsgefmgenen n und brut ihm eine Ohrfeige, gibt es sofort 
den gréssten Klannukz der Mom komat ins Cofangnis Ysw, Es gibt 
gmug Instinzem in Deutschl’: , die -s Mr ihre pg uptpflicht bei. 
ten, nicht (ir le Kriersrroduktion, sondern fir Ae Menschen 
rechte der onceren einzutreiens Ich bin auch fir ife Kenseh ınreck- 
te; acer sm, ein Frencose erklärt: "Ihr Burschen werdet alle aufs 
gehängt, CompictriebsfUhrer wird als erstem der Hals abg-sehnitt.n" 
und wenn dnn der Setricbsflhrer sagte "dem haue ich «ine herun- 
ter", ânn ist er heringef«llen. Es gibt keinen Schutz für ihn, 
pur im Schutz für den "amien Kerl”, der dus gesagt hit. “ch habe 
sein Insmisurm gesagt: "Wenn ihr eine solchen Mann nicht «ine 
hanter haut, D strafe ich euch; je mehr ihr auf ieren Gediete 
tut, ug x mehr werdet ihr von mir ¢ lobt; ©3 passiert euch micht a5 
dafür stehe ich ain", Des bt sich noch nicht herumgesprochen, 
Ich kann j nicht mit jedes Setric: sfUhrer sprechm. Aber ich 
michte da sehen, der mir da in dw Arm fällt, weil ich die Mt g- 
lichkeit heve, mich mit jedem, der mip in den Arm file an, 


auseinwderzusetsen. Wen der kleine Bstriebsführer “ss m ës 
3 
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kommt er in des Kz, und es droht ihm auf ‘er anderen Site "mie: 
bung (or Kriegsgefungenn. In einm Falle hanon 2 ei russische 
Offiziere sich «ine Maschine g nommen un‘ sind go Lsttat, Si hanon 
aber Bruch gemacht. Ich habs xmfaxkxiin sofortiges Aufhiny n er 
Leute befohlen. Sis sind gesterm gc hinst ocer ar chossem wor en. 
Ds habe ich der $4 überlas an. Ich ollt- sie im BS: tried ghingt 
haben, damit die andern əs seh an ./ Bestiunt kommt nachher «ine 
grosse Schweinerei. Ss gibt sicher jemand, der sich fir “fe 
Kriegscefsngen@ einsetzt. Wir wären Jedenfalls, wenn wir bessa 
Führungsperson«l und oinen besseren Akkorc batt n, -© ort in d 
Lag, mehr zu leisten, vor ellen Dingan d nn, wear ĉi» Bestim: 
ten gegen die schlechten Leute schärfer gefasst = rien. 

Berk s Zunächst wire m n th oretisch "ie 4 Million 
nach 4 Quartalen t-dla. Denn wirde auf das l.Quartal eine Million 
fallen, Das k nn netirlich nicht sein. Dos Progrmm it erst in 
Jomer beschlossen worden. Es sind eine ganze Bothe von HN "r Fee 

‚erforderlich, um es sum Anlauf zu bring ın. Des l.cquertrl wire des 
schwerste sein. Trotede: gleube ich mit Voruehrlt sagen zu 
können, d:s8 fir "ebrunr und Mär zusammen etwa mit einer Zh) 
von rd. 500 000 zu rechnen ist. 

K ebris Pir Januar kän, pech d'en die effektivn Zv- 
weimungem, die stattgefumin heb im Betrage von 145 000. Des 
sind Zuweisungen im Sinne des 034, unechte Fluktmation. 

perks: Sie sind alse in ieser Zehl unter Bericksich ti- 
gung dessen, was vir über die Begriffoher echt m und uneehten 
‘Pluktuation gesagt haben, «inbegriffen. Es sind aus Frankreich, 

ee e e 





Genfelda. Wi l ch : Les ist etwas anderes. ‘enn 
hecurichtennelferinnen eingesetzt werger, so micht zusitzlich, 
soncern nur denn, wenn defür soldater frei »erder. čs sinc je 
mehrere 100 COO Mern- -Nech:iententruppen beim Jeer un: bed der 
Luftwaffe. Bei uns sind es 285 bis 290 20C gerssur. Ch os Jetzt 
noch so viel sina, weiß ich nicht. zë sind elle ken; fkr ftige 
Junge Menschen. Ich nebe immer dagegen gekimpit unc esat: rar 
sollte lieber Freuen einsetzen, ur soldeten freirumccuon, Wenn 
Ces jetzt geschieht, wird dacureo wirklich eine Neny~ frei, ganz 
gleich, ob für vie Werkstatt ocer für die Front. 

Im Osten ist netürlich auca irgenwo sine Front. Licse 
Front wird sich eine gewisse Zeit naiten. TES, WES Cer ausse 
els einzig fir iùn brauchber zunichst in “en von sms gsriumten Ge. 
bieten erbt, sinu cie Xenscon. Es Tregt sica, ob men nicht 
eruncsitzlich die Menschen bess-r vorner zurückfünrt bis 1CO km 
hinter def front. Lie genze Zivilbevilkerung geht im 100 km 
hinter die Front zurück. Zu Schemrerbeiten wird Jetzt xeir Mensch, 
beschiftipt. 

*i mm: Wir neben versucht, die Bevilkervrg von taape 
kow zuriickzunenmen. Vom festungskommendanten ir Charkow wurder 
90 bbs LC 000 Menschen nur fur Schenzar «iter enceforiert, 30- 
da? wir teilweise ganze 2tige zusammenstellen muvten, 

Weger: Es Pur Sger ricotipeenenue Si vengung en 
vorgenommen. 

Genfeldn. WI Loh: Las micher dann eder die ilonlere, 
Hoffnung, dei nocn Arieesge:engene aus den Osten komzen, wird ja 


nicht near vornenden sein. 


e au co A vg, 


Lie Gelengenen, aie gerscnht weruen, wer. 
cen aort gebraucht, 


Ti 
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Gentelda. Ki l ch: Wir usben die Forderung gestellt, 
dal bei uns in der Flakertillerie ein gewisser Frozentsatz Russer 
ist. 50 000 sollen Bm ganzen ceran; 30 000 s nd schon dals Kanoni 
niere da. Das ist eine witzige Sscne, daß Russen die Kanonen bde- | 
dienen müssen. Es fehlen noch die letzten fO OCO. Ich habe ge- 
stern einen Brief vom Oberkommando des üseres bekommen, in cem 
mitgeteilt wird,:am wir können keinen einzigen mehr abgeben, wir 
naben selbst zu wenig. Also diese Sache wird für uns nicht ge- 
rade erfolgreich werden. / 

Speer: Es wire gut, wenn in der Presse der Zinssatz 
der Frauen In uses etwes mehr klargemacht wirds. 
6enteldne. Mi l cha: Das würde gründdsitzlich in den 
Vordergrund zu stellen sein. isr komat ss darauf an, ob ich 
aie Abrechnung von unserer Industrie rechtzeitig bekomme, , 8 
gendwann kommt Jie Sechs in Ordnung, Ein Betrug findet nicht 
e Leute, die betrügen wollen, betrügen auch beute, ob 
mes Personal haben oder nicht, ob sie ihre Kbrech- ` 
nung m d oder nicht. Lie anderen Leute sind anständig. 
bie Messe hat eht betrogen. Ob wir mit der Preisprüfung etwas 
zuricklisgen, wi pht sehr wichtig sein, Das Wichtigste ist, 
‚daß gesrbeitst wi . me sson, was im Ausland produriert wird; 
Be * haben jetzt die bekomm. Der Russe racht tatsiich- 
ee eh 2000 Flugseuge ia Monat als Frontmascninen. Diese Zehl jst 
raat net als unsere. Das derf man nicht vergessen. Wir Sënnen 


i | daß der deutsch» Arbeiter noch nicht die volle 


« Auch Minister funk het neulich erklirt, 


r detache Arbeiter vollbringe seine volle Leistung. 


ich bin 
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Protokoll} 
über die Führerbosprechun, an 
10.,11.0.12.8.1942 


Cen Führer unter Vorlage von £ 
ffen über dac ersts \usbrinyen der 
und cen voraussichtlichen Anlauf für 
Cen Nonate berichtet, 

Ua kurzfristice ıllegiti e Einsatzort 
rungen zu saamin, ist cer Führer damfi 
Stancen, cad aus den nunashr f rti. wordenden 
suschüizen Zu; um Zu. zunachs: eine Abtei lun: 

“un Einsatz an Cer Kanalkuste geyen Luft- und 
gegebenenfalls See-Ziele eingesetzt wird und 
dann eine Abteilun. an der Isifront 
Ziele und vor ailan Linsen fa Erck 


nu D 
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d 
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Es mi solork zu prüfen, ob das 
8,8 Flak 41 in cte Lafet @ 18/26 eingelt 
con kana; wenn ja, in welchen Habe curch 
Zeischenlösung das P." 4leRohr Vorjuzo. 
kann, 


Es sind sofort craittlungen sinzuleitsn, 
In welcher kurzosten Frist das Jango Benk 


fa 
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förderung stark beeinflußt, 

Er weist auf die in den letzten Kochen 
verstärkten Kohleanforderungen fur Norwegen, 
Schueden, Dänemark, die Energiewirtschaft, den 
Krauchplan und vor allem für die Rüstungswirt- 
schaft in der Fora von Gaslieferungen hin. Vor- 
laufig erfordert cer Osten weitere erhebliche 
zusätzliche Kohlenuenyen. Durch die ab Januar 
1343 in Aussicht genoasene Kohlenproduktion 
von monatlich 752.000 moto Kohle im Donezgebiet 
wird spaterhin eine wesentliche Erleichterung 
erzielt werden können, die sich aber is IV.Uuar» 
tal noch nicht auswirken kann, 


Die zur trfullung des Eisen- und Xohle- 
ırogramnes erforierliche Bereitstellung russie 
schor Arbeitskräfte in der angoforderten Höhe 
sichort Gauleiter Saucke | zu und teilt 
mit, dad er - falls erforderlich - cine weitere 
Million russischer Arbeitskräfte für die deut- 
sche Rustungswirtschaft Dis einschl..ktober 1942 
zur Verfüyung stellen will, nachdem jetzt ochr 
als 700.000 Arbeitskräfte für die Landwirtschaft 
und I Million Arbeitskräfte für die üirtschaft 
durch ihn oercitgestelit werden konnten, 


Der Führer erklaert dabei, daß die Frage 


dar ırboitskräftebeschaffun, in jeden Fall und 


in jeden afang gelöst werden könne, und daß 


"Bes 9 N Souckel eraachtige, die dazu 


A kat nea 
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Gt trotz der Festa 
stellungen und Bedenken von Bart, Plet cr von 
the die unbedingte Sicherung der hotwendiven 
‚6rundlayen und Voraussetzungen für Cle durch. 

führung der in Aussicht genoasenen Eison;ri- 
duktion, 

Bei aller Anerkennung der besonders ro⸗ 

Ben und harten Forcerun an, dte an Cie deutsche 
Koh lene irtschaft gestelit Wercen und bei Borje. 
sichtiyun, und Aner ;ennun, von Fällen höherer 
Gewalt AET zur Sicherung des GIE TER EEN 
Cle verbindliche und verplichtende Kiefern; 
zusaye f r die Nn eforderten zusctzlichen 
Koksmengen erforcerlich, 


derr EJ ji ELIR sarslart.. 
daß er vor der ‚bernahao Schorer Vor 
gen in den ver .anyenen Jahren nie zuri Be 
schreckt sei, da or SIGN abUP Vorp lichte 
fühlte, seine Sciimeriiccenden sedenken dea 
Führer uné seichsministe; Spect Lirzufe -- und 


b 5 + E € Ss 
Gab er Ce eda 304; | O88 a ubreps wie 


on I 3 
Ki e ‚ilaßend, 
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Berlin, den 29, Sept. 1942 


— Bt PA 


aus der 
Führerbesprechung am 20., 21. und 22, Sept. 42 


1) Der Führer begrüsst den Vorschlag, beschleu- 
nigt fe Übergang die Sodenfrethett des Stupp- 
geschützes durch Einbau des Schachtellauf- 
werkes auf 5o ca zu erhöhen und gleichzei- 
tig durch Verbreiterung der Ketten den 
Bodendruck von derzeitig etwa 1,0 auf unge- 
fähr 0,7 zu reduzieren, 


2) Da die Umstellung nach den bisherigen Fest. 
stellungen aber erst etwa fa Mal erfolgen kann, 
soll sofort nochnals überprüft werden, ob es 
nieht möglich ist, bis zu diesen Termin schon 
zu einen auch in den übrigen Eigenschaften 
geänderten Sturägeschütz zu konnen, wobei 
es In erster Linie auf folgende Verbesserungen 
ankosat: 

7,5 L 71, Frontverstärkung auf loo an, schräge 
Flächen, 

Es wäre für die beschleunigte Uastellung von 
besonderen Vert, wenn dabei das bisherige 
Fahrgestell des Fr, 1 und auch der bisherige 
Notor und das Getriebe Versendung finden 
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Tier Führer ist ait zeina Vorsch] j »In- 
Versionen, nacides die varchi: estt Ttr fes 
de, dic aus wustschutz jrumlen ausseria] Ir 
watacte asgelogt a: v3, Ware voriante & AnS tits. 
kraite an fr: n deaud te zup Beat}. 
lung cer zvciten Schicht adgeben und hiepfür 
aus Cen “onzuntrc lions agern Cle notwendise 
Arbeitskraft: = oLenialls fir zuoi Schichten _ 
erhaiten. 


Ich habe den Führer auf cic „chriarig- 

keiten aufuerksan gemacht, <ie ich fn dor or. 

derung von ?2ichsführer 55 Yinnlor She, einen 

wassgebenden Einfluss auf diese Betriebe ays. 
= Zwüben. = Auch der Führer halt einen solchen 
Einfluss nicht für erforderlich, 


Dagegen Ist cer Führer daait einverstan- 


N EW Fa 
` y éi j Use VU 
TE. Gë 





"Up 6 75 
den, dass dem Reichsführer SS Hinnler aus der 
Zurverfügungstellung der Häftlinge für die 
Ausrüstung seiner Division ein Vorteil orwächst, 


Ich schlage vor, ihn an dem Arbeitsstunden- 
sufnanc seiner Häftlinge prozentual durch Abe 
gabe von Aricgcsorat zu beteiligen, - Ls wire 
von einer etwa 3 = figen Betdligung gesrroe 
chen, nit cor com Führer einverstanden ware, 
vobci cle Gorate cbenfalls nach den Arbelts- 
siun.chhuswan angerechnet vercen., 


ver führer ist bereit, unter Vorlage einer 
Lisic cie zussiziiche Zuwetsung dieser Geräte 
und -affen an cle 55 zu befehlen.| 


—— 


Der Fuhr.r ist oft der Aktion zur Untere 
bringuni osdachlos geworcener Fanilien durch 
irstellun, von üohnungen einverstanden; er 
billigt das sdkoamen ott Ir, Ley, 


ber Fuhrer isi daalt einverstanden, dass 
Architekt ochaclcher den Titel "Sourat” ore 
hlte 


Der Führer bctont Gaulettor Saueks? gegen ` 
über eindringlich cfe «fchtigkeft des Sch 
einsatzes für die ids tungsindustrte Z i 


iha aufgestetiten he à iron \ Win: d 





o uus den Besprechufren bein Führer aa #, und d T,upeil 1744 
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oer Führer Vorlonst, dab mit aller Beschlausi sung end 


zung ie ültir 
ärprobung und der seriemuäßige Anlauf der nouen vereinfachten 
Lau fwerke der geseinsanen Lösung sowohl für Panzer IT, 
Punger IV und Sturmzeschiitze sowie für das ein! witliche 
vodell- für Panther und Tiger durchreftihrt werden. 
Dea Führer berichtet, dëi die ersten 20 Flak, 
5,1 om/43 auf Panzer IV terninzenäl im Hi 
gekönsen sind, Der Führer wünacht, da3 di 
eingesetzt werien, ebenso = soweit noca nic 
die. einaalige Serie der seinerzeit in Prag gie 
el aktpanzer. uuf-28-(t), — 


3) Dew Führer anhand von Bildern unter Vorlagé der techni chen 
"Taten über die=tetden sntwicklungstairzeuge fur 
berichtet, Der eh nei 
Nachteile unte i 


iH auf Panzer ry 
t dazu, daß trotz der verschiedenen 
il lon Unstinden eine Konstruktion zonihlt 
werden Du = ‘er die bisherige IFH, und zwar abgesetst wf 
det, um einen unuittelbaren Abtr:y sport 
sewahrleisten, wenn das Fahrzeug al 


sa 
vicne ntent 
We nicht einsatzfähi” ist 


4)- Den Führer die ersten Fotografien des sturmgeschützes 


auf 
asr in ein en Yo 


m -Panzerjäger einrohnten 7 Sog 
‚agd-Tiger mit 12 u L 55, Der 
rzeust, daß sowohl das azeschütz auf 
rjager mit der 7,5 cm iC dle entschei- . 

en Antwieklungen darstellen, 


"T 


Vou der besci leu. 
dieser beiden agen, und awer in der überhaupt 


"ird nach Sicht 


will, 
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toto über das Ergebnis der 
| yn Planung, wonach won geforderten Bau- 
volumen wegen der außegordentlichen Angespanntheit der Gesamt- 
lage nur die wichtigstén Bauten vervirklicht werden können, 
Der Führer verlangt trotzdem, daß mit aller Energie die beiden 
von ib ‚geforderten Großwerke von je mindestens 500 000 gm 
tet werden, Zr ist damit einverstanden, daß eines dieser "777 
tls Betonwerk, soniern nach unseren Vorschlag in 
| ag bnd unmittelbarer Tachbarschaft des jetzigen 
Mittelwerkes als soz, littelbea errichtet wird und daß dieses 4 
Werk unter Führung der Junker!-Werke kommt, ~~ 
“Rs Sofortau? Ze ist neben der Zug um Zug durchzuführenden d 
_ Sicherstellung der Engpaßerz ‚ugnisse der Junkers-Merke die ae | 
© Trodustion de R 262 mit 1€00 Stück in Monat und eines weiteren 
J Jägers wit 2 tück im Moat zu Verplanen und sicherzustellen, | 


(Tea Führer vorgeschlagen, dag aus kangel an Baukräften und 


“Binrichtungen das zweite Großbauvorhaben nicht suf deutschen 
Gebiet, sondern in unuittelbarer Nähe der Grenze auf gesisnetem 
wo Gelände (vor allem Kiesgrundlage und Transportmöglichkeiten) 
a „auf französischen, belgischem oder héllindischen Gebiet errich- 
ein tet werden soll. Der Führer ist dann mit diesen Vorschlag 
einverstanden, wenn das Werk hinter eine befestigte Zone zur 
.  FBrstellung kommen kann. Für den Vorschlag auf französischen 
Boden spricht insbesondere «ie Tatsache, das es dann wesentlich 
‚leichter nöglich sein wird, die notwendigen Arbeiter zur 
Verfügung zü stellen. Trotzdem bittet der Führer zu versuchen, 
in einem wesentlich sichereren Gebiet, nänlich im Pro tektorat, 
dieses zweite Werk zu errichten, Sollten dort die Arbeits crifte 
ebenfalls nicht zu stellen sein, so will der Führer persönlich 
sich mit dem Reichsführer |. in Verbindung setzen und ilasen 
veranlassen, ul Ungarn die erforderlichen etwa 100 000 Mann 
durch Bereitstellung entsprechender Judenkontinzente auf zubringe 
"Der Führer verlangt ausdrücklich unter scharfer Betonung des 
Versagens der Bauor;anisation bei der Industriegeneinschaft 
Schlesien, daß dieses Werk ausschließlich durch die O? gebaut 
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verden muß und dio Menschengestellung durch den Reichs hrer 
erfolgen muß. Br verlangt, daß kurzfristig eine Sitzung bei | 
ihm stattfindet zur Besprechung der Binzelheiten unter 
Anwesenheit der beteiligten Männer, ] 


Der Führer vərlangt, daß die Gasmasken-Produktion mit aller 
änergie gesteigert wird und ist der Ansicht, daß das dafür i 
notwendige Blech "trot den bestehenden Engpässen auf diesen 
Gebiet vorrangig gestellt werden muß. : È 


Der Führer stimnt deu gemeinsamen Vortrag von General Buhle 
und mir zu, den Bau für die Hochdruckpumpen zunächst auf 
5 Einheiten zu beschränken, da hierfür die Sicherheit besteht, 
die notwendigen Ersatzrohre zu stellen und da mit diesen 
5 Einheiten unter Berücksichtigung der notwendigen 


* ~ 
hey A 

zj 
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der Ersatzrohre der Verschuß von den vorgesehenen 5000 + 
gewährleistet werien kann. d —“ ab Schuf "es 


Ir 
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Deu Führer den Brief von Herrn Reichsminister Speer wegen dg ` 
Aufrechterbaltung der Sperrbetriebe in Frankreich übergeben. 

Der Führer Zait nach Durchlesen des Briefes seine Neinung 

ait den Worten zusammen: "Das ist ganz meine Überzeugung”, 

Der Führer verlangte, daß, um die Bedenken von Gauleiter 

Sauckel zu zerstreuen, es erforderlich sei, durch die Organe 

von Reichominister Speer eine umfassende Nachpri einzu- 
setzen, daS die in den Sperrbetrieben arbeitend i Kräfte auch 
tatsüchlich für die Rüstung eingesetzt sind und mit entspre- 
chenden Erfolg an Rüstungsaufträgen arbeiten, el, 


Auf die am nächsten Tag dem Führer gegenüber aus gesprochene 

. Bitte, doch über Reichsleiter Bormann an Gauleiter Sauckel 
eine entsprechende Mitteilung er ohen zu lassen, ‚sagte der 
Führer dies zu und bemerkte aber, daß unter kei m Uus tind 
auf diesem Gebiet etwas geschehen könne ohne se | 
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wns damals an Arbeitermengen für eine erheblich andere Industrie 
sur Verfügung gestanden! Wir müssen heute noch e!nmal auf das adr’ 
als fache hinauf, Das bedeutet, das wir suf das 135- bis 140- 
ree — BE allein an Flugnotoren kommen. Dr. Werner, 
der die Motormindustrie unter sich hat, hat Vorschläge gemacht, 
wie man es schaffen kann. Br sagt: wir müssen überall zum flieten- 
den Band kommen, sonst schaffen wir es nicht, Er hat sehr weit- 
blickende Gedanken auf diesem Gebiet. Bein Motor kinnen wir es 
bestimmt machen} wir können die Kurbelwelle, die Pleuelstangen un 
an fließenden Band herstellen.wir machen heute an Pleuelstangen 
40 000 Stück. Wir haben aver heute noch keine Werkzeugmaschinen, 
* die die Dinger am laufenden Band einzeln herauswerfen. Die Ame- 
rikaner haben solche Maschinen. Es fehlen vielleicht 10 Monstruk- 
teure und S-?ahlossers te sind einfach nicht zu bekommen. Man mu3 
den Leuten wieder einmal den Kanal vollfüllen, Ich habe sie immer 
~ maf den Howmber vertröatet und habe ihnen gesagt, Saukel werde 
uns aus der Landwirtschaft die Leute heranbringen, 

B aucko le MUSte es nicht möglich sein, die ungeheure 
Basste einzudinmen, wenn sich die Betriebe noch mehr an- 
strengen und die Betriebsführer noch mehr hinter ihren Leuten her 
saat Die Muktuation lst ga anormal, 

8 * ere Die Dummelantenfrage ist auch ein pekt, dem 

Lage ler hat festgestellt, das dort, wo rieds- 
» Lout e von den Betrisbairrten untersucht 
| out ein Viertel bis ein Fünftel sinkt. 
wéi Kn ten Mer runts tart arasson und die Leute, 
ets eo zu —— 
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